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GEFÜHLTE WAHRHEIT

Nr. 124
Quälereien des Alltags: Elternabende

und Artverwandtes

Man wird gezwungen,

in unbequemen

Positionen zu sitzen.

Die Zeit will

einfach nicht

vergehen.

An der Frage

„Hingehen

oder nicht“

sind viele Ehen

zerbrochen.

Langstreckenflug Sado-Maso-Club

Paartherapie

Elternabend

Quelle: SZ-Magazin
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0. Anfang

1. Warum?

2. Was?

3. Wie?

Von der Elternarbeit

zur Erziehungs- und Bildungspartnerschaft
KESCH
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Punkt 0
Anfang
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§

Schulversuch Eigenverantwortliche

Schule



Robert Roedern 2014

Die gemeinsame Erziehungsarbeit, die Schule 

und Erziehungsberechtigte zu erfüllen haben, 

erfordert eine von gegenseitigem Vertrauen 

getragene Zusammenarbeit.

In einem schulspezifischen Konzept zur 

Erziehungspartnerschaft zwischen Schule und 

Erziehungsberechtigten erarbeitet die Schule die 

Ausgestaltung der Zusammenarbeit; hierbei kann von den 

Regelungen der Schulordnungen zur Zusammenarbeit 

der Schule mit den Erziehungsberechtigten abgewichen
werden.

§
BayEUG

Art. 74
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§
BayEUG

Art. 74
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zentrale Rollen in der Bildung 

und Erziehung der Kinder

partnerschaftliches

Element stärken

differenzierende

Bildungspartnerschaft

Gelingen schulischer Arbeit 

wesentlich auf gelingende 

Zusammenarbeit angewiesen



Zielsetzung

Eltern und Schule
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Zielsetzung
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Wie erleben Sie die (meisten) 

Eltern an Ihrer Schule?

fünf Wörter auswählen

Wünsche und Erwartungen 

an Eltern / der Eltern an mich

jeweils drei aufschreiben


Von den Bildern in 

den Köpfen:

Denke ich an

Eltern  ...
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Von den Bildern in 

den Köpfen:

Denke ich an

Eltern  ...

Mein Bild

von Eltern

Mein 

Selbstbild
als Eltern

Mein Bild

von 

Lehrkräften

Mein 

Selbstbild
als Lehrkraft

Öffentliche
Bilder

von 

Lehrkräften

Das Bild von 

Lehrkräften 

an meiner 

Schule

Öffentliche
Bilder

von Eltern

Das Bild von 

Eltern an 

meiner 

Schule
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Von den 

Bildern in den 

Köpfen:

Denke ich an

Eltern...
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Punkt 1
Warum?
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M = Za x Ve x Fm x Sr

attraktives

Ziel
Vertrauen

auf Erfolg

Monitoring

des Fortschritts Strategien 

gegen 

Rückschläge

Warum?
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Darum!

Begleituntersuchungen

zu PISA 2000

(OECD 2001, S.356f.)

Einflüsse von 

Schule, 

Lehrkräften, 

Unterricht

Einflüsse der 

Familie

Sonstige

Einflüsse

Lesekompetenz 31,0% 66,1% 2,9%

Mathematische

Kompetenz
28,3% 62,0% 9,7%

Naturwissenschaftliche 

Kompetenz
29,4% 62,6% 8,0%
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nie oder 

kaum

ein- oder 

zweimal im 

Monat

ein- oder 

zweimal 

pro 

Woche

(fast)

täglich

gemeinsame Hauptmahlzeiten

450

475

500

525

550

P
u

n
k
te

im
 L

e
s
e
te

s
t

Kommunikation Eltern-Kind

(Original-Daten PISA 2009)

Darum!
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Sprechstunden

Sprechtage

Elternabende

Hospitationen im Unterricht

Hilfeleistungen in der Schule

Mitwirkung in Elterngremien

Schulbasiertes

Engagement



mäßiger Zusammenhang

mit Schulerfolg

wenig bis negativer Einfluss 

von Hausaufgabenhilfe und 

anderen Formen häuslicher 

Lernunterstützung

Ausnahme: gemeinsames 

Lesen im Grundschulalter

Heimbasiertes

Engagement

hohe und realistische 

Erwartungen bzgl. 

Schulleistungen

häufige und intensive 

Kommunikation

autoritativer Erziehungsstil 

(Zuwendung + Struktur)

Darum!
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Weitere Auswirkungen von Erziehungspartnerschaft

positivere Einstellungen der Kinder 

gegenüber Schule / Fächer

bessere Motivation und 

Aufmerksamkeit

besseres Selbstkonzept

günstigeres Sozialverhalten

bessere Disziplin

bessere Beziehungen unter 

Schüler_innen und Lehrkräften

Verringerung von Absenzen und 

Gewalt- und Drogenproblemen 

Darum!
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Weitere Auswirkungen von Erziehungspartnerschaft

positivere Haltungen und 

bessere Stimmung im 

Kollegium

höhere Erwartungen der 

Lehrkräfte an die Schüler

günstigere Meinungen über 

ihre Eltern und Familien

positivere Einschätzungen 

der Lehrkräfte durch die 

Eltern

mehr Unterstützung der 

Schule und der 

Lehrkräfte durch die 

Familien der Schüler

verbessertes Image der 

Schule in der Region

bei gelingender 

Kooperation alles in 

allem eine Entlastung

Darum!
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Bildungserfolg

des Kindes

Die Menschen

stärken

die Sachen

klären

kompetent

selbstbewusst

sozial
Hierarchie

Mitteilung 

Gremien

Zugänge

Offenheit    

Transparenz

Kommunikation

Partizipation



Rückzug

Misstrauen

keine Kooperation

schlechte Stimmung

keine Ideen und Beiträge 

Motivation

Vertrauen

Unterstützung

gute Stimmung

neue Ideen und Beiträge 



Fokus auf

Lernen
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Punkt 2
Was?
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B
Vielfältige und 
respektvolle 

Kommunikation

A
Willkommens- und 
Begegnungskultur

Qualitätsmerkmale 
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C
Erziehungs- und 

Bildungskooperation

B
Vielfältige und 
respektvolle 

Kommunikation

A
Willkommens- und 
Begegnungskultur

Qualitätsmerkmale 
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D
Elternpartizipation

C
Erziehungs- und 

Bildungskooperation

B
Vielfältige und 
respektvolle 

Kommunikation

A
Willkommens- und 
Begegnungskultur

Qualitätsmerkmale 
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Qualitätsmerkmale 
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Ziele

* einladende, freundliche und 

wertschätzende Atmosphäre

* Gegenseitiger Respekt

* Gemeinsames Selbstverständnis
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Ziele

* regelmäßiger, auch anlassunabhängiger 

Informationsaustausch

* klare innerschulische Zuständigkeiten für 

Kommunikation

* vielfältige Kommunikationswege und -formen

* Schule ist über Lernvoraussetzungen und 

außerschulische Lebenssituation informiert 
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Ziele

* systematische und koordinierte Zusammenarbeit in 

Verantwortung der Schule unter altersangemessener 

Einbeziehung der Schüler_innen

* vielfältige Beteiligung der Eltern am schulischen Geschehen

* gegenseitige Unterstützung der Eltern sowie der Kinder 

beim häuslichen Lernen

* Vernetzung der Schulgemeinschaft mit der Gemeinde und 

Region
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Ziele

* Schule informiert Eltern über Mitspracherechte und –

möglichkeiten und ermutigt sie.

* Alle Schichten und Gruppen in Elterngremien

* Beteiligung von Eltern an Schulentwicklungsprozessen

* Maßnahmen der Elternvertretung zur Vertretung der 

Anliegen und Interessen aller Eltern

* Mitwirkung der Elternvertreter an externen Netzwerken der 

Schule
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Punkt 3
Wie?



Robert Roedern 2014

Schulprofil
Leitbild, Motto

Schulspezifische Gegebenheiten
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Schulprofil
Leitbild, Motto

Schulspezifische 
Gegebenheiten

Ein Anfang ...
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Ansprechpartner_innen Oberbayern

Kontakt: Kesch_GS_MS_Oberbayern@aol.de

Ansprechsprechpartner_innen im Landkreis

Anregungen zur Gestaltung der Bildungs-

und Erziehungspartnerschaft von Schule 

und Elternhaus

www.bildungspakt-bayern.de/projekte/akzent-elternarbeit/

Unterstützung
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